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Neunter 3 Viertes Quartal. 
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Neo. 93. Ratibor, den 20. November 1819. 
= 2 — 5 a 


Er und ich. 


5 


Immer ſchlimmer, 


ö 
1 >» 


Beſſer nimmer 
Wird es in der Welt! 
Heute Sorgen, 
Kummer morgen, 
Wie der Wuͤrfel faͤllt. 


Ich. 
Laß die Sorgen, 


Freund, auf morgen, 
Sey nur heute froh! 


— 


Wahrlich nimmer 
Wird's dann ſchlimmer, 
Machſt Du's taglich ir 


Er. 
Sich belügen, 
Selbſt betruͤgen, 

Iſt ein eitles Spiel. — 
Boſe Zeiten 
Langſam ſchreiten, 

Und wir ſind ihr iel. 


Sch. 2 
Hüpfe, ſpringe, 
Tanze, ſinge, 
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— 


Geiſtes⸗ Schlummer 

Briugt Dich nie fo weit. 
Er. 

gan man fingen, 

Kann man fpringen, 
Wenn der Kummer nagt? 

alten Schmerzen 
Tief im Herzen, 


Mid der Gef vad. 


Ich. 
Im Gemüthe 
Sprießt die Bluͤthe, 
Die uns herrlich ſchmückt 
Wer ſie pfleget, 
Sorgſam beget, 
Der wird froh beglückt. 
en 
1 Leid und Freude i „er 


Sind ſich beide 


Ach, fo nah verwandt! 
Was von beiden 
Man ſoll meiden, 

Das — ſagt kein Verſtand! 


"re Ich. : 
Selbſibeſtimmung — 
Heitre Stimmung — 

Sind des Lebens Licht, 
Der muß leiden, 
Wem von beiden 


A ; 2 h a 1 * ii 
Herzens: Nummer, ' : 


Auch nur Eins gebricht. 


— 


men und belle‘ 
Fiueßt die Quelle 
Eines leichten Bluts; 
Edle Werke 
Sind die Stärke 


Eines freien Mulhs. 


Freies Sinnen 

Muß von innen 
Aeußern feine Kraft; 

Das iſt feine, \ 

Was ſich reine, ˖ 
Frei der Geiſt erſchafft. 

Eignes Wollen, 

Freies Sollen 
Das ſich ſelbſt beſtimmt, 
Schafft uns Freuden, 
Und den Leiden 
Selbſt die Kraft es nimmt. 


Drum auf morgen 
Laß die Sorgen, 

Sey nur Meute oy 
Wahriich nimmer 
Wirds dann ſchlimmer, 

Machſt Du's taglich ſo. 


— — — 


Todesfall. 

Meinen Freunden und 2 e 
ich hiemit ganz ergebenſt das für mich 
ſchmerzlich traurige Ereigniß an, den Tod 
meines theuren mir unve , geßlichen Weibes, 
und bitte ſehr mich mit Beileidsbezeu⸗ 
gungen gütigfi zu verſchonen. 

Carl Klems. 


Nachruf am Grabe 
meiner verewigten Gattin 
am sten November 1819. 


Deine und meine Liebe war Fein falfcher Schein, 
Darum brauchſt Du keinen Leichenſtein; 
In meinem Herzen wird Dein Denkmal immer 
Noch dauerhafter wie in Marmor ſeyn. 
. 3 Klemme. 
Unzgeige 
In Termino den 18ten er. 
c. a. ſoll das auf der Brau Gaße gelegene 
aͤdtiſche Brau- Haus, wie es ſteht und 
iegt, Öffentlich an den Meiſtbjerenden, 
unter der Bedingu ſolches zu einem 
Wohnhauſe mit einer obern Etage einge⸗ 
richtet werden muß, verkauft werden. 
Wir laden daher Kaufluftige hierdurch ein, 
in! nenne 


Geboth abzugeben, ſonaͤchſt aber zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß dem Meiftb:etenden nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung der 8 erfolgen ſoll. 
atiber den 5. Noobr. 1819. 
Der Magiſtrat. 


— 


Zu vermiethen. 


In der neuen Vorstadt sind sogleich 
oder von Weihnachten a, c. an, vier 


Zimmer, Küche; Holzremise Kc, im 
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untern Stock zu vermiethen 

beziehen; das Nähere erfährt man 

( Auswärtige auf portofteie Anfragen) 

bey dein Tuchſabrikanten 
August Klose 

auf dem Ringe. 


Ratibor den 11. Novbr. 281g. 


Holz ⸗ Verkauf. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
in den hieſigen Forſten circa 30 Schleſiſche 
Morgen Strichbolz, beſtehend in Birken, 
Aspen und Sahlweiden, worunter ſich be⸗ 
ſonders auch ſchoͤnes Schirrholz defindet — 
vom Tage dieſer Bekanntmachung an, zu 
verkaufen ſind; daß aber hiezu beſonders 
ein Licitations⸗Termin auf den Iten, 2ten 
und äten December c. feſtgeſetzt worden, 
in weichen Tagen ein Verkauf an den Beſt⸗ 
dietenden erfolgen ſoll. Kaufluſtige belies 
ben ſich daher in dieſen Tagen dei dem 
88 Schubert in Kopanina einzu⸗ 


nden. E 
Das kann jederzeit in Augenſchein 
5 wechalb fich: Jeder bei 
dem Revierjäger Schubert in Kopanina zu 
melden hat. Uebrigens wird nur noch feſt⸗ 
geſetzt, daß der Kaͤufer das Holz bis zum 
85. * 1820 aus den Hauen raͤumen 
muß. 
Pohl. Crawarn del Ratibor 
den 14. Novbr. 18 19. 
Das hiefige Dominſum. 


Prochhaska. 
Im Auftrage. 


—ſ — — 


Anz eig e. 
Ein, über ſein in allen Beziehungen 
rechtliches Betragen 2 legitimirender, 
mit gründlichen Kenntnißen der Landwirth⸗ 


und eu. 


8 


* 


31. 


ſchaft ıwerfohtmen: Minn, welcher ſchau 
größere: Oetonomieen unter feiner Aufſicht 
und nebſt rer Kräfte zu 
einer angeſtre rg igkeit hat; ſo wie 
ein über feine tat fich genügend aus⸗ 
47 Wirlhſchaftd⸗ Schreiber, koͤnnen 
ihren Verhaͤltnißen anden Uns 
— zu Weynachten dieſes J 
finden, und weiſet die Redaction des Ober⸗ 
ieh ſchen Anzeigers auf 
Briefe das Nähere nach. 


rar Can 7 


An z e i en 
100 — 200 Schock diesiährige ſchöne 
Saamen: Karpfen find bei unterzeichnetem 
im billigen Preiſe zu erkaufen, ar 
Kaufluſtigen hiermit anzeigt. 
2 bei Ratibor den 10. Novbr. 1819. 


ieee e 
Unzergem 
Das 8 9 * die 


Conceßion, eine neue 
Territorio des Dorfes Siedlitz Gros 


Stre — A8 en il. aber 


rer ji iberlaßen. 2 dies 

die durch bekannt gemacht, mit dem Be⸗ 

merken, daß dieſerhalb jederzeit allhier bey 

unterzeichnetem die nähern Bedingungen 

erfragt, und der Kauf abgeſchloßen werden 

ann. 

Stubendorf den 10. November 1819, 
Klahr, 

Oeconom. Mandat. 


Porto = freye 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 13. Nopbr. 1819. br. Cent. 


*. St. Holl. Rand Dukat. rtl. 5 fal. 2d. 


5 


in Courant. 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor pro Breslauer 
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Dome betragen d Cour. ee Seu. 


